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Dienſtag den 22. Marz 1803. 


Krakau- 


J. krakauer Kreiſe nebſt Krakau 
wurden im verfloſſenen Jahr 1414 
Ehen geſchloſſen — 6898 wurden ge⸗ 
boren, worunter 344 1 eheliche maͤnn⸗ 
liche und 167 weibliche, ferner 210 


Geburten von jaͤdiſchen Eltern waren; 


die meiſten Geburten fielen in das 
Monat Jaͤner, die 
im April. 


Der ganze Kreis batte 4943 Todte, 


worunter 1330 maͤnnlichen, 2413 
weiblichen Geſchlechts, 146 Juden 
waren; von der Geburt bis 7 Jahren 
ſtorben 3118, von 7 bis 17 Jahren 
279%, von 17 bis 40 Jahren 423 
„non 40 bis 50 Jahren 305, von 


wenigſten waren 


— in 


co Jahren bis hinab 818; die mei⸗ 


ſten Todesfälle waren im Jaͤner, die 
wenigſten im Juni — Selbſtmoͤrder 
zählte man 2, ermordet wurden 2, 
an Ungluͤcksfaͤllen ſtarben 42, on 
Kindsblattern 943 im ganzen 
Kreis ſtarb der 28te Menſch — über 
haupt wurden um 10 mehr geboren, 
und 134 ſtarben mehr als iu Jahr 
1801. Inner den Linien von Krakau 
waren 360 Ehen — Geboren wurden 
1473 — worunter eheliche maͤnnlichen 
Geſchlechts 575, weiblichen Geſchlechts 


558, uneheliche Geburten 158, und 
192 Geburten juͤdiſcher Religion wa⸗ 
ren. — Unter den 1158 Todten wa⸗ 
ren 548 maͤunlichen Geſchlechts, 588 
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weiblichen Geſchlechts, 122, jübilder 


IC Re⸗ 


2 der zote Menſch 
ie Todten in den Spi⸗ 
Aaͤhlt find, 


Wien vom 2. März. 


Der Großherzog von Toskana hat 
mit Paſſau auch den ſogena nuten 
Paſſauer Hof in Wien bekommen, 
welches ein groſſes Wohngebäude und 
an berſchiedene Einwohner vermiethet 
iſt. 
Miethe in Wien um den doppelten 
Preis geſtiegen iſt, fo bat der Verwal⸗ 


ter des Hauſes ein Verzeichniß der 


Wohnungen, nebſt den alten geringen 


auch die aufs neue erhoͤheten Mieths⸗ 
preiſe vorgelegt, worauf der Großher⸗ 


zog befohlen hat, daß weder jetzt noch 
in Zukunft von allen Einwohnern keine 
andre, als eine alte geringe Miethe 
entrichtet werden ſoll. 

Der Graf von Koͤnigs ek ⸗Rothen⸗ 


fels bekoͤmmt für feine an Oeſterreich ab⸗ 


getretene Grafſchaft in Schwaben 


Da nun ſeit wenigen Jahren die 


ſehr anfehnle he Kameralherrſchaften in 
Ungarn, wobei Se. Kayſerl. Majeſtaͤt 
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raths am 28ten Februar erklaͤrte Mag⸗ 


demſelben das Indigenat von Ungarn 


unentgeldlich verliehen und ihn in alle 
Rechten der Magnaten eingeſezt ver 


ben. 


muede vom 4. März. 
In der Sitzung des Reichsfuͤrſten⸗ 


deburg, wegen der bisherigen koͤnigl. 
ſchwediſchen Deklarazionen zu Regens⸗ 
burg Folgendes: 88 
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URN Se. kénigl. Ma⸗ 
Jes von > 0 N der gan⸗ 
zen Zeit, wo des Könige Wu Preußen 
Maſfeſtaͤt die Genugthuung gehabt has 
ben, einen groſſen Theil des ganzen 
Reichs, und hierunter die eigenen 
Föwigl, ſchwediſchen Neihsbrfigungen 
vor einem To zerſtoͤhrenden Kriege zu 
bewahren, fuͤr gut befunden, an allen 
ſich hierauf beziehenden Verhaͤltniſſen 
keinen Theil zu nehmen, obgleich aller 
Vortheil davon mit auf Ihre Staaten 
uͤbergegangen ſey. Es muͤſſe daher 
befremdend fallen, wann nach einer 
Paß ivitaͤt von mehrern Jahren man 
nun von Sr. koͤnigl. Majeſtaͤt von 
Schweden mit einemal das, was na- 
tuͤtliche Folge jeuer von Allerhoͤchſt⸗ 
ihnen ohne Theilnahme gelaſſenen Ver⸗ 
baͤltniſſe if, gemißbilliget, und ſelbſt 
die Vermittelung zweier angeſebenen 
Maͤchte — denen jeder Patriot, dem 
die kuͤnftige Sicherheit, Rube und 
Wohlfahrt des deutſchen Reichs am 
Herzen liege, dafuͤr danken muͤſſe — 
gewiſſermaßen angefochten ſaͤhe. Man 
glaube daher, daß es auch wohl jetzt 
am raͤthlichſten werde gehalten werden 
wollen, jene koͤnigl, ſchwediſchen Er⸗ 
klaͤrungen auf ſich beruhen zu laſſen.““ 

Vorpommern aͤußerte hierauf: 
„Dieſſeitige Geſandtſchaft werde nicht 
ermangeln, die oben erwähnte uner⸗ 
wartete magdeburgiſche Aeuſſerung zur 0 
Kenntniß ihres allerhoͤchſten Hofes ge 
"langen zu laſſen.“ 

Neapel vom 8. Februar. 
Bekanntlich haben die alten Aegyp⸗ 
zier aus der Papierſtaude, die haͤufig 
an 


an den Ufern des mus wöchſt, Pas 
pier bereitet, und dieſes Wort ſelbſſ 
iſt Aegyptiſch. Schon lang wußte 
man, daß an den Ufern des kleinen 
Fluſſes Cainus, der fi eine Stunde 
oberhalb Syrakus in Sieilien in den 
Anapus ergießt, die Papierſtaude mach: 


fe; aber bisher verſtand man die Kunſt 


nicht, aus derſelben Papier zu verfer⸗ 
tigen. 


ruͤhmte Alterthumsforſcher, Kavalier 


Landolina in Syrakus, wieder gefun⸗ 


den und hleruͤber von dem Koͤnige 
von Neapel ein Privilegium erhalten. 
Die neue Papierfabrik iſt bereits im 
Gange. 


Nom bu 16, Februar, 


Das Projekt, nach welchem die In⸗ 


fil Sardinien an England kommen 
ſollte, 
kommen. Es iſt ein neuer Plan au 
dem Tapet, über welchen ſtark nego⸗ 
girt wird, und dem jufolge der König 
von Sardinien fuͤr Piemont durch die 
Stadt und das Fuͤrſtenthum Stena, 
welches 2 Fuͤnftheile des Koͤnigreichs 
Hetrurten ausmacht, entſchaͤdigt wer: 
den ſoll. Se. hetruriſche Mafeſtaͤt er⸗ 
hielten dagegen das an Frankreich ab⸗ 
getretene Herzogthum Parma zurück 
und vielleicht auch die Republik Lucea; 
nur das bisher zu Parma gehoͤrige 
Fuͤrſtentbum Pigeenza dürfte der ita⸗ 
lieniſchen Republik einverleibt werden. 
Um dieſen Plan zu realifiren, würde 
erfordert, daß Spanten die Provinz 
Florida an Frankreich abtraͤte. Dieſe 


Dieſe Kunſt hat nun der be⸗ 


duͤrfte nun nicht zu ae 


mehr 


Provinz liegt oͤſtlich don Louiſtana und 
haͤngt, da diefes Land an; Frankreich 
koͤmmt, ohnehin mit den uͤbeigen ſpa⸗ 
niſchen Beſitzungen in Amerika nicht 
zuſammen. 


Rom vom 17. Februar. 


(Aus dem Monitenr- ) 

Da der zum Großmeiſten von Mals: 
tha ernannte Prinz Rus poli dieſe Stelle 
entſchieden ausgeſchlagen hat — ſo 
haben Se. Heiligkeit, kraft des Ihnen 
von den groſſen Mächten Curopa's 
uͤbertragenen Rechts, den Großmeiſter 
des Maltheſer „Ordens zu erwaͤhlen, 
den Neapolitaniſchen Ritter, Herrn 
Daily von Thomaſi, dazu ernannt. 


Der Kommandeur von Buſy iR von 
Rom nach Sieſlien angereifet, um dem 


neuen Großmeiſter das Breve zu übers 
bringen, wodurch ihm dieſe Wuͤrde 


erheilt wird. 


Petersburg vom 22. Februar. 


Durch einen Kayſ. Befehl iſt nun⸗ 
dos Schickſal des Generale 
Majors, Fuͤrſten Gortſchakof, entſchie⸗ 
den. Wegen falſcher Wechſel und nach⸗ 


gemachter Unterſchriſten iſt derſelbe feir 
nes! Adels und ſeiner Wuͤrden beraubt 
und in Kolonien verſchickt. 


1 zu- 
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Avertiſſemente. 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt 
gegenwärtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß der dem Felix Koſicki 
eigenthuͤmlich zugehörige im radomer 
Kreiſe gelegene Antheil der Guͤter 
Wrzeſzezow, durch oͤffentliche bei die⸗ 
fen k. k. Landrechten am I4Aten Juni 


1. J. abzuhaltende Verſteigerung, un⸗ 


ter nachſtehenden Bedingungen wird 
verkauft werden: 

a) Der Preis wird der Abſchaͤtzung 
gemaͤß mit 60037 fl. pohl. 8 gro. 
feſtgeſetzt. 

b) Jeder Kaufluſtige wird verbun⸗ 
den ſeyn den zehnten Theil des Wer⸗ 


thes mit 6003 fl. pohl. 21 gro. bes 


vor noch die Lizitazion ihren Anfang 
nimmt, zu Honden der Lizitazions⸗ 
kommiſſion zu erlegen, if ydieles ges 
ſchehen, ſo wird er erſt zur Lizitazion 
zugelaſſen; endlich wird 

c) der Meiſtbiethende verbunden 
ſeyn zwei Drittheile des angebotenen 
Kaufſchillings binnen 14 Tagen ins 
Gerichtsdepoſitum zu erlegen, den 
noch übrigen dritten Theil aber auf 
denſelben Guͤtern gegen zu entrichtende 
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Theilungsakte 


fünfprogentige Intereſſen ſicher zu ſtel⸗ 
len, erſt wenn dieſes erfuͤllt iſt, wird 


er in den Beſitz des gekauften Guts 


geſetzt; ſollte er hingegen dieſe Be⸗ 
dingung nicht erfuͤllen, ſo wird eine 
neue Lizitazion auf feine Gefahr und 


Koſten ausgeſchrieben werden 


Den Kaufluſtigen ſtehet daher frei 


zu ihrer eigenen Belehrung ſowohl das 


Inventarium als auch die Schätzung 
in den Akten der Matbias Koſickiſchen 
Maſſe einzuſehen; denen zur Wiſſen⸗ 
ſchaft noch beigefuͤgt wird: daß die zu 
den Mathias Koſickiſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaftsguͤtern gehoͤrige Waldung noch 
nicht getheilt ſey, es ſey aber in der 
unterm I4ten Artikel 
vorausbedungen worden, daß dieſe 
Waldung auf gemeinſchaftliche Koſten 
der Eigenthuͤmer durch einen Landmeſ⸗ 
ſer in ſechs gleiche Theile vertheilt, 
und einem jeden Guͤterantheile in 
gleichen Theilen zugewieſen werde, 


Alle Kaufluſtigen haben daher am 
ı4ten Juni l. J. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bei dieſen k, k. Landrechten zu 
erſcheinen. Uibrigens werden alle auf 
dieſen Guͤtern ſichergeſtellten Glaͤubi⸗ 
ger ermahnt: daß ſie, obne eine beſon⸗ 
dere Vorladung zu gewaͤrtigen, bei 
der Lizitazion ihre Anſpruͤche und Ge⸗ 
rechtſamen vorlegen, weil ſie ſonſt nur 
von dem übrigen Kaufſchillinge oder 
vom anderweitigen Vermögen des ku⸗ 
randen Felix Koſickt nachſuchen muͤſ⸗ 
fen, an die Guͤter aber und den 58 

er 
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fer oder Uibernehmer derſelben feie ; Meiſtbiethenden werden verkauft wer⸗ 
nen Anſpruch mehr haben werden. den, und daß zu dieſer bei dieſen k. 

Krakau den F. Februar 1803. k. Landrechten abzuhaltenden Lizitazion 

2 der Termin auf den Sten Juni d. J. 

um ro uhr Vormittags feſtgeſetzt fe, 
wo es Jedermann frei ſtehet die Ver⸗ 
kaufs bedingungen in der Landrechtsre⸗ 
giſtratur einzuſehen. 

ubrigens werden ſaͤmmtliche auf den 
obgedachten Gütern ſichergeſtellte Glaͤu⸗ 
biger des ſachfaͤligen Philipp Libiſzew⸗ 
ski unter einem vorgeladen: daß ſie 
ihre Gerechtſamen in der obbeſtimmten 
Friſt um deſto gewiſſet einmelden, da 
ſie hingegen weder wider den Kaͤufer 
oder Uibernehmer dieſer Güter, noch 
auf die Guͤter ſelbſt einen Anſpruch 
mehr haben werden, ſondern ihre Ge⸗ 
nugthuung an dem Kaufſchillinge oder 
am anderweitigen Vermoͤgen ihres 
Schuldners nachſuchen muͤſſen. 

Krakau den 9. Hornung 1803. 


In Abweſenheit Sr. Exzellenz des 
Herrn Praͤſidenten 


J. F. Krauß. 
Chraſtianski. 
Brzorad. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Bubna⸗ 9 


—— —— — 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird allen, de⸗ 
nen zu wiſſen daran gelegen, mittelſt 
gegenwartigen Edikts bekannt gemacht: 
daß auf Anſuchen des Leonard Bier ; 
zynski — zur Befriedigung der ge⸗ 
richtlich zuerk annten Summe pr. 80000 
fl. pohl. ſammt fünfprogentigen Inte⸗ 
reſſen vom 24ten Juni 1799, dann 
einer anderen Summe pr. 10000 fl. 9 
pohl. ſammt fünfprogentigen Intereſ⸗ 
fen vom aꝗten Mai 1796 und den 
mit 185 fl. bn. 4. kr. beſtrittenen 
und noch ferner zu beſtreitenden Exe⸗ 
kuzionsunkoſten — die im konskier 
Kreiſe gelegenen, dem ſachfaͤlligen 
Philipp Libiſzewski eigenthuͤmlich zuge⸗ 
hoͤrigen, auf 5031 fl. rhn. ss kr. 
abgeſchaͤtzten Guͤter Bedlno, Kopani⸗ 
ny, Przybyſzow, Gluſzeiow, und 
Wierzchowisko im Exekuzionswege mit⸗ rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ges 
elſt öffentlicher Lilitazion an den geuwärtigen Edikts öffentlich bekannt 
t ‚ges 


In Abweſenheit Sr. Exzellenz des 
Herrn Pröfdenten 


J. F. Krauß. 
Chraſtianski. 
Brzorad. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
£auer Landrechte in Weſtgalizien. 


Bubna. 2 


———5ð1 . — 


Von Seiten der k. k. krakauer Land ⸗ 
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gemacht: daß die den Paul Kurdwa⸗ 
nowskiſchen Erben zugehörigen‘, im ra⸗ 


Landrechtsregiſtratur einzuſehen, oder 
auch eine Abſchrift davon zu neh⸗ 


domer Kreiſe gelegenen Guͤter Klwatka men. 


ſammt Zubehoͤren mittelſt oͤffentlicher 
Verſteigerung werden verkauft werden, 


und zwar unter nachſtehenden Be din⸗ 


gungen: 

.stend Daß die Verſteigerung der 
gedachten Guͤter ſammt Zubehoͤren, 
von dem gerichtlichen Schaͤtzungswer⸗ 
the pr. 91456 fl. pobl. anzufangen, 
blos mit jenen Kaufluſtigen abgehalten 
werden wird, die den zehnten Theil 
dieſes Schaͤtzungswerthes als Reugeld 
werden niedergelegt haben. 

atens Daß der meiſtbiethende Kaͤu⸗ 
fer den angebotenen Kaufſchilling bin⸗ 
nen 14 Tagen nach abgehaltener Lizi⸗ 
tazion an das Gerichts depoſitum erle⸗ 
ge, um fo gewiſſer; als hingegen 
auf ſeine Gefahr und Koſten eine neue 
Lizitazion wird vorgenommen werden, 
ausgenommen jedoch 


ztens den dritten Theil des durch 


den Käufer angebothenen Kaufſchil⸗ 
lings, als den Antheil des minder⸗ 
jährigen Kajetan Kurdwanowski; wel⸗ 
cher dritte Theil gegen Sicherſtellung 
und Zahlung der fuͤnſprozentigen In⸗ 
tereſſen bis zur Großjährigfeit dieſes 
Minderjährigen, bei dem Kaͤufer aus! 
ſtehen bleibt. i 

Es werden alle, welche die gedach⸗ 
ten Guter unter obigen Bedingungen 
zu kaufen wͤͤnſchen, auf den 21ten 
Juni d. J. um 9 Uhr Vormittags vor⸗ 
geladen, mit dem Beiſatze, daß es 
ihnen frei ſtehet die gerichtliche Ab⸗ 


ſchaͤgung dieſer Guter in der hieſigen I 
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Krakau den 12. Hornung 1803. 


In Abweſenheit Sr. Exzellenz des 


Hirn Praͤſidenten 
J. F. Krauß. 
Chraſtianski. 
Brzorad. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. ftas- 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Bubna. 2: 


7 


— . — 


n ze u d i 9 u n 9. 
Von Seite der k. Kammeralverwal⸗ 


tung zu Promnik, werden am Aten 


April 1803 ohugefoͤhr Tauſend ſage 
1000 Stück Baumzoͤglinge die aus 
Aepfel, und Bienbaͤumen, durchaus 


von guter Gattung beſtehen, und 3 


bis 4 Jahr alt find, mittelſt oͤffentli⸗ 


cher Verſteigerung, und gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. 
Diejenigen, die dieſe Baͤume zu er⸗ 


halten wuͤnſchen, werden hiemit auf 


den beſagten Tag um 9 Uhr fruͤh, in 
der hieſigen Amtskanzlei zu erſcheinen 


vorgeladen. 


Promnik am gem Maͤrz 1803. 


Joſeph Widmann, 
Verwalter. 3 


ours. 
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Won Seiten der k. k. krakauer Laube | 
rechte in Weftgaligien wird mittelſt ger | 


genwärtigen Edikts öffentlich bekaunt 
gemacht, daß die im ſandomirer Krei⸗ 
ſe gelegenen, dem Herrn Cabba Mir 
kulowski eigenthuͤmlich zugehörigen Guͤ⸗ 
ter Penelawiee auf Anſuchen des Da⸗ 
vid Abbeg, am 18ten Juni 1803 
zum dritten mal werden oͤffentlich ver⸗ 
ſteigert werden, und zwar unter der 
Bedingung: daß der Käufer fuͤnf Thei⸗ 
le des angebotenen Kaufſchillings bin⸗ 
nen 30 Tagen an das hieſige Der 
richtsdepoſitum zu erlegen, den ſech⸗ 
ſten Theil des Kaufſchillings aber — 
bis zum Aus gange des Prozeſſes, 
wegen des durch die Brüder Vinzenz 
und Dominik Mikulowſey angeſpro⸗ 
chenen Eigenthumstechtes an den ſech⸗ 
fen Wolica genannten Theil der Guͤ⸗ 


‚ter Penclawiee — auf dieſen Gütern Y 


ſicher zuſtellen verbunden iſt. 


Es werden daher alle Kaufluſtige 
hiermit vorgeladen: deß fie fih am 
beſſimmten Tage um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bei dieſen k. k. Landrechten eins 
finden; auch die ſaͤmmtlichen auf die⸗ 
fen Gütern ſicher geſtellten Glaͤubiger, 
die keine beſondere Vorladung zu ge— 
wärtigen haben, werden mit der War⸗ 
nung ermahnt: daß Diejenigen, die 
ſich in der beſtimmten Zeitfrift nicht 
einmelden, weder an den Kaͤufer oder 
Urbernehmer dieſer Guter noch auf die 
Guͤter ſelbſt einen Auſpruch mehr has 
ben werden, ſondern ihre Beftiedi⸗ 
gung an dem Kaufſchillinge oder aber 


— 


am anderweitigen Vermögen 

Schuldners nachſuchen muͤſſen. 5 

Krakau den 8ten Hornung 1803. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Chraſtians kl. 

Brzorad. . 

Aus dem Nathſchlſtſſe der k. k. kra⸗ 

kauet Landrechte in Weſtgalizien. 
: Elsner. 1 


ihres 
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Angekommene Fremde in Krakau 
Am 17. Maͤrz. f 
Die Frau Marianna von Goluchowska 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 94. 
Der Herr Joſeph von Hadziewitz mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 482. 6 ; 
Der Herr Alexander von Richter mit: 
Bedienten, wohnt in der Stadt 

ro. 91. 2 
Der Herr Johann von Ritwinski, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 42. 


Der Herr Albert von Spinek mit x 


Kammerdiener, wohnt in der Stadt 
Nro. gr. 
Der Herr Joſeph von Wachsmann mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 482. 

Am 18. März. 


Der Herr Joſeph von VBobrowinzki mit 


3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 9a. — 
Der Herr Johann von Kobilanski, 
wohnt in der Stadt Nro. 219. a 
Der Herr Philipp von Libiſchewski, 
wohnt in der Stadt Nro,. 94. 
Der Herr Johann von Niedziolinski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 94. 
Der Herr Ignaz von Zardowiezki mit 
4 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro 466. 
Am 


1 
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a Am 19. Maͤrz. 
Oer lkoͤnigl. preußiſche Bergbeamte 

Herr von Boskamp, wohnt in der 
Stadt Nro. 452., kommt von Tar⸗ 
nowitz. ; 

Der Here Joſeph von Kordaſchewski 
wohnt in der Stadt Nro. 318. 

Oer koͤnigl. preußiſche Beamte Herr 
von Stark, wohnt in der Stadt 
Nro. 452. , kommt von Tarnowitz. 
Oer Herr Andreas von Schmulanski, 

wohnt in der Stadt Nro. 504. 

Oer Herr Spiridion Delviniotti , Des 

utirter von Korfu, wohnt in der 

8 Stadt Nro. 304. koͤmmt von Pe⸗ 

tersburg. 

Der Herr peter Vrati, Deputirter von 
Korfu, wohnt in der Stadt Nro. 
504., koͤmmt von Petersburg. 

Am 20. Maͤrz. 

Oer Herr Valentin von Ichnatowski 

mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 172. 5 

Oer k. Buchhaltereibeamte Herr Tho⸗ 
mas Klein, wohnt in der 
Nro. 504., koͤmmt von Brünn. 

Oer Herr Johann von Zboinski mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stadt Nro. 
95. 


* Krakauer Ma 


Stadt 


Verſtorbene in Krakau und den Vor 
ſtädten. 
Am 16. Marz. 

Der Vorkaͤufler Blaſius Pindelski, 40 
Jahr alt, an der Abzehrung, auf 
dem Sande Nro. 139. 

Das Bettelweib Eliſabeth Glembozka, 
97 Jahr alt, an Schwaͤche, in der 
Stadt Nro. 391. f 

Am 17. März. a 

Dem Schuhmacher Ignaz Ortſchikow⸗ 
ski ſeine Tochter Luzia, 12 Wochen 
alt, an Konvulſionen, in der Stadt 
Nro. 72. Br 

Der Zimmermann Albert Kumartſchik, 
43 Jahr alt, an der Waſſerſucht, 
auf der Weſſola Nro. 221. 

Der Knabe Vinzens Morawizki, 8 
Jahr alt, an der Lungenſucht, auf 
der Weſſola Nro. 221. 

Der k. k. Rath Herr Michael Wohl⸗ 
mann, 86 Jahr alt, an Fieber, in 
der Stadt Nro. 229. 

Am 18. Maͤrz. 

Dem Ladendiener Wenzel Mlinkiewis 
fein Sohn Sebaſtian, 1 ½ Jahr 
alt, an Konvulſionen, in der Stadt 
Nro. 402. 


kt preiſe 


vom ıgten März 1803. 


ft. K. 

Der More; Weitzen zu | 7445 
— — Korn — 6115 
— — Gerſten — 4130 
— — Haber — 3 30 
— — Hirſe — 1230 
— — Erbſen — 7 — 


fl. kr. fl. kr. fl. 7 55 
7130 7115 7 — 
6 71% — —— 
4122 1/2] 4415 |. 
322 1/2] 3115 Zub 
124 11130 11 — 
6145 61650 eis 
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